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Beilage zu Nr . S6S - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 3 . November L8SS .

Deutschland .
Dresden , 30 . Okt . Das „ Dresden . Journ . " enthält

folgende telegraphisch angedeutete Veröffentlichungen :
1) Verordnung , eine Amnestie wegen während de« Krieg «

degangener Verbrechen gegen die Person Sr . Maj . de« König « re.
betreffend .

In Ausführung von Art . 19 de« am 2t . Okt . 1366 mit Preußen
abgeschlossenen Friedensvertrags wird hierdurch Folgendes verordnet :
Kein sächsischer Unterthan oder wer sonst den sächsischen Gesetzen un¬
terworfen ist, soll wegen eine« in Bezug auf die Verhältnisse zwischen
Preußen und Sachse » während der Dauer des Kriegszustandes be¬
gangenen Vergehen « oder Verbrechens gegen die Person Sr . Maj . de«
König « oder wegen Hochverrath « , StaatSverrath « oder sonst einer die
Sicherheit de« sächsischen Staat « gefährdenden Handlung , oder endlich
wegen seine« politischen Verhalten « während jener Zeit überhaupt
strafrechtlich , polizeilich oder disziplinarisch zur Verantwortung ge¬
zogen , oder in seinen Ehrenrechten beeinträchtigt werden . Die etwa
bereit « eingcleiteten Untersuchungen dieser Art werden einschließlich
der UktersuchungSkostm hiemit niedergeschlagen . Da « Vorstehende hat
auch hinsichtlich derjenigen Verbrechen oder Vergehen der obengedachten
Art zu gelten , welche während jener Zeit in Sachsen gegen die Per¬
son Sr . Maj . de« König « von Preußen oder gegen den preußischen
Staat begangen worden find . - Dresden , den 27 . Okt . 1866 . —
Sämmtliche Ministerien .

2) Verordnung , eine Amnestie wegen während de« Kriegs
gegen Glieder der königlichen Familie etwa begangener Verbrechen be¬
treffend .

In Folge Allerhöchster Entschließung Sr . Maj . de« Königs wird
hiedurch verordnet : Niemand soll wegen eines in Bezug auf die Ver¬
hältnisse zwischen Sachsen und Preußen während der Dauer de«
Kriegszustände « etwa begangenen Vergehens oder Verbrechen « gegen
ein Mitglied de« königlichen Hause « strafrechtlich , polizeilich oder dis¬
ziplinarisch zur Verantwortung gezogen oder in seinen Ehrenrechten
beeinträchtigt werden . Die etwa bereit « eingeleiteten Untersuchungen
dieser Art werden einschließlich der Untersuchung - kosten hiemit nieder¬
geschlagen . — Dresden , den 27 . Okt . 1866 . — Sämmtliche
Ministerien .

Oldenburg , 30 . Okt. (Wes.-Ztg.) Aus dem oldenburgi-
fchen Fürstenthum Lübeck ( Eutin ) erfahren wir , daß die
faktische Uebcrgabe des von Preußen an Oldenburg durch den
Vertrag vom 27 . v . Mts . abgetretenen Gebietstheils noch
nicht erfolgt ist , auch die hierzu beiderseits ausersehenen Kom -
miffaricn noch nicht ernannt sind . Es wird das aber ohne
Zweifel in den ersten Tagen erfolgen , wenn es anders richtig
ist, wie man hier annimmt , daß es in der Absicht der preußi¬
schen Regierung liege , die Sache noch vor dem nächsten Zu¬
sammentreten der Kammern vollständig geordnet zu sehen .
Inzwischen sucht eine im Fürstenthum nicdergesetzte besondere
Kommission , welcher der von hier aus kürzlich dahin ent¬
sandte Geh . Ministerialrath Buchholtz zugeordnct ist , das
wegen deS Ueberganges und der einzurichtenden provisorischen
Verwaltung Erforderliche vorzubereiten und nähere Einsicht
in Verhältnisse zu gewinnen , die von denen des Fürstcnthums
durchaus verschieden sind . Die Gesetzgebung und Verwal¬
tung des Fürstenthums Lübeck ist die eines modernen Staa¬
tes , während aus dem nächstens hinzukommenden holsteini¬
schen Gebiete wahrhaft mittelalterliche Zustände mit guts¬
herrlicher Gerichtsbarkeit und Polizei , mit privilegirten Ge¬
richtsständen für Personen und Sachen , mit dem buntscheckig¬
sten Behördensystem und allen mit dem Sportuliren zum
eigenen Besten verbundenen Mißbräuchen , wie sie der Olden¬
burger seit einem halben Jahrhundert nicht mehr kennt , ent¬
gegentreten .

Berlin , 31. Okt. Die „Zeidler . Korresp." schreibt :
„ Die französische Presse bespricht jetzt mit großer Sorgfalt
hie Frage , ob Rußland die jetzige Stellung und Aktion
Preußen « mit günstigen oder ungünstigen Augen ansehe ?
Soweit wir unterrichtet sind , ist das russische Kabinet über¬
haupt nicht gewohnt , politische Kragen und Verhältnisse theo¬
retisch zu beurtheilen , sondern sich vielmehr durch praktische
Erfahrungen leiten zu lassen . Was aber diese praktischen Er¬
fahrungen betrifft , so hat Rußland schwerlich einen Grund , die
Freundschaft Oester .reichS der preußischen gegenüber zu über¬

schätzen, und es scheint uns deßhalb auch durchaus kein müßi¬
ges Gerede , wenn die österreichische Presse anfängt , Oester¬
reich auf einen sehr ernsthaften Krieg mit Rußland hinzu¬
weisen und vorzubereiten . Für die französischen Politiker
dürfte vielleicht die Reise Sr . Königl . Hoheit des Kronprinzen
zu den bevorstehenden Vermählungsseiertichkeiten in Peters¬
burg ein kleiner Fingerzeig sein . "

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 27. Okt. (Nat.-Ztg.) „Aftonbladet"

, das
Hauptorgan des Skandinaventhums , ermäßigt nachträglich
seine Forderungen in Betreff der Grundbedingungen für eine
eventuelle skandinavisch - norddeutsche Allianz .
Es betont nämlich nicht länger die politische Rothwendigleit
der Zurückstellung eines größer « schleswig ' schen Gebiets an
Dänemark , sondern lediglich die Herbeiführung einer gemein¬
schaftlichen auswärtigen Politik und übereinstimmender Hee¬
res - und Flotteneinrichtungen für die drei nordischen König¬
reiche . Schweden müsse in solchem Fall die Oberleitung
übernehmen , vor Allem aber Graf Manderström als Minister
des Aeußern beseitigt werden . Die Gothenburger „Handels -
och Sjöfarts -Tidning " will dagegen selbst dann , wenn wider
Erwarten Norweger rllld Dänen sich mit der „ schwedischen
Spitze " einerstanden erklären sollten , keine gemeinschaftliche
Wehrkraft Skandinaviens , da hiedurch ein schwedischer Groß -
machtSdünkel sich entwickeln könne und die Vertheidigung der
dänischen Grenzen leicht mit Gefahren verknüpft sein könnte .
Nur ein offenes und ehrliches Bündniß mit Preußen könne
den Völkerschaften und dem Handel des Nordens Heil bringen .
— Im nördlichen Finnland hat am 8 . d . Mts . ein heftiger
Sturm die meisten Telegraphenstangen umgeworfen . Im
Hafen von Ulaborg sanken viele Fahrzeuge .

Ueberlandpost .
* Shanghai , 4. Sept . Der „Japan Times " zufolge

unterliegt es keinem Zweifel , daß der Daimio Chiosin über
die Truppen des Tatkun auf allen Punkte » gesiegt habe .
Die Nachricht , daß die Stadt Simonoseki vom Taikun einge¬
nommen worden sei , sei ohne alle Begründung . Die Trup¬
pen desselben waren in Kokura , Simonoseki gegenüber , kon-
zentrirt , um von dort aus einen Angriff auf diese Stadt zu
unternehmen . Bevor sie jedoch dazu kamen , wurden sie von
Chiosin überfallen und auseinandergesprengt . Die „ Japan
Times " hält das Gerücht von der Abdankung des Taikun ,
welches dem „ Japan Herald " eine pure Erfindung scheint ,
für gar nicht unwahrscheinlich . — Gleichzeitig bringt der
„ Japan Herald " die Nachricht von einem kleinen Konflikte ,den Sir Henry Parkes bei Gelegenheit seines Besuches in
Aeddo halte : Sir H . Parkes wünschte einen Tempel daselbst
zu besuchen , wozu er sich von den Behörden vorher schriftliche
Erlaubniß verschafft hatte . Bei der Ankunft der Gesellschaft
wurde indessen der Eintritt von den sehr bigotten Priesternin der rücksichtslosesten Weise unter nichtigem Vorwände ver¬
weigert . Die in Folge dessen von Sir H . Parkes offiziell
eingelegte Beschwerde hatte den besten Erfolg : der Gorogio
entschuldigte sich in einem länger » Schreiben und sandte zwei
Regierungsbeamte zur Begleitung der Gesellschaft , und die Be¬
sichtigung des Tempels ging ohne die geringste Beleidigung
von Seiten der Eingebornen von Statten .

der Senat indessen mit Rücksicht auf die überwiegende Schädlichkeit de«
Hazardspieles die Petenten abschlägig beschieden.

— Wien , 36 . Okt . Die Jahresversammlung der Schiller¬
stiftung nahm gestern in der Kanzlei de « Vereins , in der Woh¬
nung de« vr . K »rnpert , ihren Ansang und wird im Ganzen drei
Sitzungen für sich in Anspruch nehmen . An derselben betheiligen
sich für Wien : Frhr . v . Münch , vr . Kompert , Mosenthal und vr .
Weissel ; für Weimar : vr . Dingelstedt ; für Berlin : vr . Zabel ; für
München : vr . Förster ; für den badischen Zweigverein : Professor
Löhlein , und für Köln : Wolfgang Müller von Königswinter . Inder gestrigen ersten Sitzung wurde zur Prüfung der Rechnungen ein
Komitee , bestehend au « den HH . Förster , Kompert und Löhlein , ge¬
wählt , das morgen Bericht erstatten wird . Die Revision der Sta¬
tuten und der Geschäftsordnung , mit der bekanntlich der Vorort Wie »
betraut war , wurde — dem Vernehmen nach — auf eine im Mai
de« nächsten Jahre « einzuberufende Konferenz all doc vertagt , weil
gegenwärtig die Zeit zur Prüfung eines solchen Elaborat - kaum auS -
reichen würde . — Der von Berlin gestellte Antrag auf Revision des
Vertrags mit der k. sächsischen Regierung wurde , als im gegenwär¬
tigen Moment noch nicht zweckmäßig , vorläufig vertagt . — Die heu¬
tige Sitzung wurde neben der Erledigung mannichsacher persönlrcher
und UntcrstützungSfragcn auch der Wahl eine« Sekretärs gewidmet .
Wie wir hören , erhielt vr . Kürnberger , ein Oesterreicher , diese Stelle .Die morgige letzte Sitzung wird sich bloS mit Penstvnsangelegenheuen
und nebensächlichen Fragen befassen .

— Venedig , 27 . Okt . ( Das Pli biscit .) In demselben
Saale , in weichem in früheren Zeiten die Wabl der Dogen Venedigs
vorgenvmmen wurde , fand hcuie di« Konftatrrung des am 21 . und
22 . d. M . in Vemzien vorgekommenen Remumes des PlebiScitS
statt , und von demselben Balkons des DogenpaUastes herab , von wel¬
chem früher dem Volke die Wahl des Dogen verkündet wurde , er¬
folgte heute die Proklamirung des Anschlusses VenezienS an Italien
unter der konstitutionellen Monorchie de« König « Vicior Emannel
und seiner Nachkommen .

Schon um halb 9 Uhr Morgens setzte sich die mit der Vornahme
de« Scrutinium « betraut « Kommission unter Vortragung der die Vo¬
ten sämmtlicher Gemeinden Veneziens enthaltenden Urnen in feier¬
licher Prozession vom Appellatious - Gerichlsgebäude gegen den Dogen¬
pallast in Bewegung . Schlag 9 Uhr begann in dem großen Wahl¬
saale ( sala eiello scrutinio ) die Sortirung und Prüfung der abgege¬ben Stimmzettel . Auf einer erhöhten Tribüne hatte die Kommission ,im Saale selbst die verschiedenen sremden Konsuln , die Spitzen der
Militär - und Zivilbehörden , die Geistlichkeit , die Vertreter de « Muni -
zipiums , der Handelskammer und aller übrigen öffentlichen Anstalten ,
sowie die Journalisten Platz genommen . Da « Scrutinium dauerte
von 9 Uhr früh bi« 3 Uhr Nachmittags , um welche Stunde da « Re¬
sultat der Abstimmung ftstgestellt wurde , woraus sich die Kommission
auf den Balkon begab , um der auf der Piazzetta und dem Markus »
platz « harrenden Menge das bereit « bekannte Resultat zu verkünden .Ein tausendstimmiges , nicht endenwollende « Evviva , der enthusiastische
Jubel de« Volke « mischte sich mit dem Donner der Kanonen und dem
Geläut « sämmtlicher Glocken , und übertönt « dasselbe ; e« war ein wirk¬
lich großartiger , erhebender Moment .

Heut « Abend findet eine allgemeine Beleuchtung der Stadt , morgenfeierlicher Gottesdienst mit Tedeum statt , wobei der Kardinal -Patriarch
pontifiziren wird . Sodann reist eine Deputation nach Turin , um
dem König da « Resultat der Abstimmung zu überbringen , und wird
dieselbe sich bi - zur Abreise de« König « daselbst aushalten , um gleich¬
zeitig mit dem König hier einzutreffen .

Vermischte Nachrichten.
— Ludwigshafen a . Rh . , 31 . Okt . ( Mannh . I .) Die

B « nckise r '
sch« Fabrik in Pforzheim , welch« den Oberbau der

stehenden Brücke übernommen hatte und zu diksem Zweck eine proviso¬
rische Werkstätte dahier einrichtete , will ein bleibendes Filial ihre « Fa -
brikgeschäfl « dahier etabliren und hat deßhalb Grundstücke in hiesiger
Gemarkung erworben .

— Lübeck , 29 . Okt . ( Nat .- Ztg . ) Obwohl die Konzession der
Spielbank in Travemünde erst im Jahr 1872 «bläust , find
di « Pächter derselben , wohl in der Voraussicht der diesen Instituten
drohenden vernichtenden Schläge , doch schon jetzt um eine Verlänge¬
rung der Pacht auf weitere 16 Jahre eingekommm , indem sie dies
Gesuch mit dem Anerbieten unterstützten , für den Bau eine « Gasome¬
ter » 4666 THIr . beitragen zu wollen . Der . Eisenb . -Ztg . " zufolge hat

Marktpreise .
Ergebniß de « am 27 ., 29 . und 36 . Okt . 1866zu Billtngenabgehaltenen Getreidemarkte «.
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Z .p .23 . Nr . 5476 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau de« Fuhrmanns
ZvsesFrey in Heidelberg , Margaretha , ged. Weiß ,
zegen ihren Ehemann von da , BermögenSabsonde -
mng betreffend , ist zur Verhandlung auf die von
Anwalt Fürst erhobene Klage Tagsahrt auf

Samstag den 15 . Dezember ,
Vormittag « 9 tlhr ,

a»b« aumt ; was zur Kmntnih der Gläubiger ver¬
öffentlicht wird .

Heidelberg , den 26 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht als Eivilkammer .

Krebs .
Latterner .

Z .m . 781 . Nr . 16,287 . Baden . ( Vorla¬
dung .) I . S . de« Tuchsabrikantm W . Lienig in
Sagan gegen Schneidermeister Gustav Diebold in
Baden , Wechselsorderung betr . Kläger trägt vor ,
daß der Beklagte den von Kaufmann Oppenheim
von Köln auf ihn gezogenen Wechsel angenommen ,
jedoch zur Vrrsallzeit nicht bezahlt habe . Kläger bit -
» t , den Beklagten , der gerichtekundig flüchtig ist, zur
Zahlung von 130 fl . 44 kr. nebst 6 Pro ) . Zinsen vom
31 . Juli d. I . zw venmheilen . Beschluß . Zur
mündlichen Verhandlung auf die Klage und zur Vor¬
lage des Wechsels wird Tagfahrt aus Freitag den
16 . November d. I . . früh 9 Uhr , anberaumt ,
wozu der Beklagt « mit der Auflage vorgeladen wird ,
sich über den Wechsel gemäß 8 412 bi« 416 der P .O .
ju erklären und die zulässigen Einreden vorzudringen ,

widrigenfalls jener für anerkannt angenommen und
er mit den Einreden ausgeschlossen würde . Zugleich
wird dem flüchtigen Beklagten aufgegeben , bis zur
Tagfahrt einen am Ort de« Gerichts wohnenden Ein -
händigungSgewallhaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen
würden . Baden , den 29 . Oktober 1866 . Großh .
bad . Amtsgericht . Schmitt . Hartmann .

Z . m .728 . Nr . 9459 . Borberg . ( Vorla¬
dung .) In der Klagsacht der Eisenbahnarbeiter
Knoch und Mari « Steierer in Wölchingen
gegen Schachtmeister Hahn in Uesfingen , Forderung
betr ., wird zur Verhandlung über die dem Beklagten
schon zugestellte Klage und über die Rechtmäßigkeit
de« aus sein Guthaben bei der Kaffe der Bauunter¬
nehmer von Binz er und Eiert angelegten Sicher¬
heitsarrestes Tagsahrt auf

Mittwoch , den 14 . November d. I ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet und wird der Beklagte u» ter dem Be¬
drohen vorgeladrn , daß bei seinem A»«bleiben die
Klagthatsachen als zugestandcn angenommen werden ,und daß er mit seinen etwaigen Einreden gegen di«
Klage wie gegen dm angelegten Sicherheitsarrest
auSgeschlossm würbe .

Zugleich wird der Beklagte aufgesordert , einen
hiesigen EinhändigungSgewalthaber aufzustellen , wi¬
drigenfalls die weiteren Verfügungen mit der Wir¬
kung der Eröffnung an die GerichtStafel angeschla¬

gen würden .
Bvrberg , den 25 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bauer .

Z .m.798 . Nr . 12,173 . Ladenburg . ( Be¬
kanntmachung .) I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Libmann Rein mann von Feuden¬
heim ,

Forderung und Vorzug .
In der gegen Libmann Reinmann von Feuden¬

heim erkannten Gant ist Tagsahrt zum Richtigstellen
und Vorzugsverfahren , sowie zum Versuch eines Borg¬oder NachlaßvergleichS auf

Dienstag den 13 . November d. I . ,
Vormitt . 8 Uhr ,

anberaumt .
Dies wird dem flüchtigen Gantmann mit der Auf¬

lage bekannt gemacht , längstens bis zu obiger Tagfahrteinen im Inland wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen ,
widrigen « alle weiteren Verfügungen und Erkenninrsse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , nur an dem SitzungSort de« Gericht « ange¬
schlagen würden .

Ladenburg , den 31 . Oktober 1366 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E r r l e b e n .

Z .m .738 . Nr . 7564 . MeerSburg . ( Urtheil .)
I . H,

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse de« Konrad Mayervon Markdors ,
Forderung und Vorzug betr .Wird aus Antrag der Ehefrau de« Garrnchurdner « ,Benedikta , ged. Zundel , von Markdors gemäß8 1666 der P .O . erkannt :

Da - Vermögen der Ehefrau des Konrad
Mayer von Markdorf wirs von dem ihre «
Ehemanne « abgesondert .

V . R . W .

Großh . das . Amtsgericht ,
v. Stetten . -

Z .m .724 . Nr . 8614 . Bonndorf . ( Beding¬ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Joses I s e l e von Brunnabern
gegen

Kasimir Hentz in Wellengingen ,wegen Forderung von 193 fl.,
herrührend au - Kostliefcrung .

Beschluß .Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder denklagenden Theil innerhalb 14 Tagen zu besriedt -
gen , oder , wenn er die gerichtlich« Verhandlung der
Sache verlangen will , diese- innerhalb glncher Irrst



zu erklären, widrigenfalls auf klägerischcS Anrufen die

Forderung für zugestanden erklärt werden wird.
Dem Bell , wird zugleich ausgegeben, einen am Ort

de- Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellen,
widrigen- alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet waren , an dem Sitzung - ort de- Gericht» ange¬
schlagen werden sollen .

Bonndorf , den 24 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e .
Z .m .783 . Nr . 13.972. Radolfzell . (Schul¬

denliquidation . ) Gegen Buchbinder MatthS
Lang von Singen haben wir die Gant erkannt , und

zum Schuldenrichtigstellung- - und Vorzug- verfahren
Tagsahrt auf

Freitag den 23 . k. MtVorm . 8 Uhr ,
angeordnet .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus wa§
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen, die geltend gemacht werden wollen, mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepflegerund
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvcrgleicheversucht werden, wobei bemerkt wird,
daß in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des
Massepfleger« und GiäubigerausschusfeS di - Richtcr-
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden.

Den im Ausland wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , späteste, !- bi- zur Liquidaiionstagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfange aller
Einhändigungen , welche nach den Gesetzen an die
Partei selbst zu geschehen haben , auszustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mii
derselben Wirkung , al- ob sie ihnen eröffnet wären ,
an der GerichtStaselangeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen Gläubigern im Auslande , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Radolfzell, den 2b. Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z.m.773 . A.G .Nr . 14,008 . Emmendingen .

( Schuldenliquidation . ) Gegen Karl Schind¬
ler . Bierbrauer von Köndringen , habm wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vvrzugsverfahren auf

Montag den 26 . November d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

angeordnet.
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , fchriftlich
« der mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandSrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewei- urkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Massepflegerund
Gläubigerausschuß gewählt, und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheinen¬
den werden in Bezug auf Abschliehung eines Borg -
veitragS und die Wahl des Massepfleger- und Gläu -
bigerausschusse » al« der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen.

Emmmdingen , den 29 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r e n s ch v n .
Z.m .776. Nr . 17,334 . Müll heim . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Johann Bek , Ger -
bermeister von hier , haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver -
fahren auf

Donnerstag den 15 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anher angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmass « machen wollen,
werden aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündjich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen - , welche sie
gellend machen wollen , mit gleichzeiliger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung de« Beweises mit '

andern Beweismitteln .
In der Tagsahrt soll ein Mafsepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - oder
Nachlaßvergleiche versucht werden , und sollen
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und des Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Den im AuSlande wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , längsten« bis in dieser Tagfahrt einen im In¬
land« wohnenden Gewalthaber für Empfang aller Ein¬
händigungen auszustellen, widrigen « die Zustellungen
durch Zusendung aus der Post erfolgen.

Müllheim , den 27. Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
vllt . Hersperg er .

Z .m .785. Nr . 16 .888 . Bruchsal . ( Schul¬
de Illiquidation . ) Gegen Friedrich Böser von
Hamdrücken und die Verlassenschaft dessen -j- Ehefrau ,
Elisabeths , geb . Krämer von da, haben wir Gant
erkannt , und «S wird nunyiehr zum Richtigstcllungs-
und Vorzugsversahren Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 20 November d . I . ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaste machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigerausfchuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden n
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Maste-
pfleger « und GISubrgerauSschussesdie Nichterschnnen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben
längsten« bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬

gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise den im Auslande wohnenden Gläubigern , derm
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden.

Bruchsal, den 26. Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
Z .m .729 . Nr . 12,689 . Lahr . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen den im Lande befindlichen
Nachlaß des in Lyon wohnhaft und in Lahr bürgerlich
gewesenen Fabrikanten und Consuls Karl Meurer
haben wir Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzug- verfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch den 21 . November ,
Vormittags 9 Uhr . .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaste
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzug«- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleichversucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de « Mastepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden al«
der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen
werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu t eil eilen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Ausenthaltsori bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Lahr , den 26 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s.
Z .m .764 . A.G.Nr .24,600 . Pforzheim . (Schul - >

denliquidation . ) lieber da« Vermögen des
AdolfHomberger , Inhaber der Firma S . Adler
u. Cie . in Pforzheim , haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Freitag den21 . Dezember d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

im Rathhaussaale
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grund Ansprüche an hie Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der '

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , dtp etwaigen
Vorzugs - und UnterpfandSrechte, die der Anmeldende
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
Bewcisurkunden vorzulegen, oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht, sowie auch das Erkenntniß über
die Festsetzung des Tags des Ausbruchs des Zahlungs -
unvermögen- eröffnet werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
de« Massepflegers wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird ausgegeben, bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigens alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagen werden würden.

Pforzheim , den 23 . Oktober 1866.
Großh . dad. Amtsgericht.

B o e ck h.
Z .m .814. Nr . 13,862. Rastatt . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Kaufmann Herrmann
Sandl von Rastatt haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anbcraumt auf

Mittwoch den 28 . November ,
V o r m i t t a g s 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an die Gantmaste machen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich chre etwaigm
Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maste-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend ange-
schm werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen und Erkenntniste mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte de« Gericht« angeschlagen
würden .

Rastatt , den 29 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Z.m .763 . Nr. 7362 . Buchen . ( Schulden -

liquidation . ) Ueber die Vcrlaffcnfchaft des Mar¬
tin Keller von Mudau habm wir Gant erkannt, und
wird Tagfahrt zum Richtigstellung«- und VorzugSver-
sahrm auf

Montag den 12 . November ,
Vormittag « 8 Uhr ,

^

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einm Anspruch an diesm Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagsahrt bei Vermeidung
de- Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd - j

lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzug«- oder Unter¬
pfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen de « Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht, ein Massepflegerernannt , und hin¬

sichtlich dieses Punktes und de« Borgvergleichs die
Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen
beitretmd angesehen werden.

Di « im Ausland wohnenden Gläubiger habm spä¬
testens bis zur Tagsahrt einen im Jnlande wohnenden
Gewalthaber zum Empfang aller Einhändigungen an
die Parthie auszustellen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wären , an
der Gerichtstafel angeschlagen, beziehungsweise den im
Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Buchen, den 22 . Oktober 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H e r « s .
Z .m .786 . Nr . 6602 . Gerlachsheim . ( Schul -

denliquidation . ) Ueber die Verlassenschaft des
Johann Fleuchaus hier haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugsver¬
fahren auf

Freitag den 23 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in >genannter Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigm Vorzugs - «der
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ejnBorg - oder Nachlaß
vergleich versucht, dann ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver¬
aleichs die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden. Die im Aus¬
land wohnenden Gläubiger haben bis zur Tagsahrt
einen im Inland wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen auszustellen, intxm
sonst die Zustellung durch Zusendung auf der Post er¬
folgen werde .

Gerlachsheim , den 23 . Oktober 1866.
Großh . bad Amtsgericht.

Schwab .
Begl . : Hemmrich .

Z . m .805 . Nr . 25,450 . Heidelberg . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Kaufmann Louis Köh¬
ler von hier haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellung« - und Porzugsverf hrm auf

Mittwoch den 21 . November ,
MorgenS '8 Uhr ,

anberaumt .
Me , welche aus .irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmafse machen wollen , werden aufgesor¬
dert, solche in dieser Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende gel¬
lend machen will, auch gleichzeitig die Beweisurkun¬
den vorzulegen , oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt Wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , ünd c« sollen die Nichlerscheinenden in Bezug
aus Borgvergleicheund jeneErnennungm als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretmd angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
LHphnsitz im Ausland haben , aufgegeben , spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in deren wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,
in öffentlicherUrkunde, wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht , anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de « Gerichts angeschlagen würden.

Heidelberg, den 22 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ah .
Eisenhut , Akt.

Z .m .762 . Nr. 8879 . Tauberbischosshcim .
( Schuldenliquidation . ) Gegen den Hosbauern
Lorenz Honikel von Weickerstettcn haben wir Gant
erkannt , und eS wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und VoizugSversahren Tagfahrt anberäumt auf

Freitag den 16 . November d . I . ,
MorgenS9Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an dieGantmasfe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Boravergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Giaubrgerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretmd ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bi« zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur a» dem Si¬
tzungsorte deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Anslande wohnenden Gläubigern , deren
Ausenthaltsori bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Tauberbischofsheim, den 30 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht .

B u l st e r .
Z . m .791 . Nr . 80l4 . Kork . ( AuSschlußer -

kenntniß .) In der Gant des Theodor Bürkle
von Dorf Kehl werden alle Diejenigen , welche in der
Schuldem ichtigstellungs - Tagfahrt ihre Forderungen

nicht angemeldet habm , damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Kork, den 19 . Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e l e i n .
Z.M .73S. Nr . 15,249 . Engen . (Ausschluß ,

erkenntniß . )
Die Gant des Alexander Braun von
Zimmern

Werden alle Diejenigen , welche bi« zur heutigen
Tagsahrt ihre Forderungen nicht angemeldet habm,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Engen , den 23 . Oktober 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Z c Pf .

Z .m .799 . Nr . 7043 . N eck a r b i s cho f « he im .
(Diebstahl und Fahndung .) Ende Septem ,
der oder Anfangs Oktober d . I . wurden dem Christian
Arnold von Epfenbach von dessen Fruchtbodei,
15 Pfund Bettfedern , im Werth von 25 — 30 fl .,
entwendet.

Die Federn befanden sich in 2 leinenen Säcken. Wir
bitten um Fahndung nach den Federn und dem bis
jetzt unbekannten Thäler .

Ncckarbischossheim , den 28 . Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Diehm , Akt .

Z .m .733 . Nr . 10,055 . Triberg . ( Zurück¬
nahme eines AuSschreibenS . ) Das diesseitige
Ausschreiben vom 23 d . M . , Nr 9915 . > ehme » wir
wieder zurück , da der Angeschuldigie Posthaller Neef
inzwischen verhaftet ist.

Triberg , den 26 . Oktober 1666.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Z . m .813. Nr . 10. 397. Radolfzell . ( Be .

Nannimachung . )
Die Konskription pro 1867.

Am Mittwoch den 28 . Novemberd . I . ,
V o r m i t t a g S 1/28 U h r ,

findet im hiesigen RathhauS die Aushebung der für
1867 konskriptionspflichtigenMannschaft statt. Die
auswärts befindlichen Pflichtigen werden hievon mit
der Aufforderung benachrichtigt, bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile (8 58 de « Kvnskript. - Gesetze«)
zu erscheinen .

Radolfzell, den 26 . Oktober 1866.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Seng er .
Z .m .782 . Nr . 10,078 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .)
Die Konskription pro 1867 betr.

ES wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur
Aushebung der von dem diesseitigen Amte pro 1867 zu
stellenden Rekrutenquole Tagfahrt auf

Mittwoch den 12 . Dezember 1866 ,
früh 9 Uhr ,

festgesetzt ist und im großen Saale des Gasthofes zum
Hirschen dahier vorgenvmmen werden w) ih , wvbitz die
KonskriplionSpflichtige» pünktlich zu erscheine » haben.

Lörrach , den 26 . Oktober 1866.' Großh . bad. Bezirksamt,
v . Pr een .

Z .m .801 . Nr . 10. 364. Müllheim . ( Bekannt -
ma chung . )

Dir Konskription pro 1867 betr.
Am Freitag den 14 . Dezember l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
findet im Rathhausfaale dahier die Aushebung der
Rekruten der Altersklasse 1846 statt ; wovon die Pflich¬
tigen und deren Angehörige auch auf diesem Wege in
Kenntniß gesetzt werden.

Müllheim , den 26 . Oktober 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sach «.
Z.m .737 . Nr . 19,70l . Wald - Hirt . ( Bekannt¬

machung )
Die Konskription für da« Jahr 1867
betr.

Die Aushebung der von dem KonikiptionSbezirk
Waldshut pro 1887 zu stellenden Rekrutqnquote fin
det am

Montag den 3 . Dezember d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

hahier statt . Wir dringen dies zur Kenntniß der
Kvnskriplionspflichiigen, deren Eltern und Vormün¬
der, und fordern die Elfteren zum pünktlichen Er¬
scheinen auf .

WaldShut , den 26. Oktober 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
Z.m .731 . Nr . 8290 . Ep Pr ngen . ( Bekannt¬

machung .)
Die Konskription pro 1867 betr.

Die RekruienauShebung der Konskriptionspflichtigen
- Allersklaffe 1846 — findet am

Montag den 26 . November d. I . ,
Vorm . 8 llhr ,

aus dem Rathhau - dahier statt ; wa« den an unbe¬
kannten Orlen sich aufhalienden Pflichtigen aus die¬
sem Wege hiermit eröffnet wird.

Eppingen , den 26 . Oktober 1866 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Laug .
Weis.

Z .m.722. Nr . 22,924 . Mannheim . ( Be¬
kanntmachung . )

Konskription 1867, Altersklasse 1846 .
Die Aushebung der zur Konskription für da - Jabr

1867 gehörigen Mannschaft des dieffeitigen Bezirks
findet

Donnerstag den 13 . Dezember l. I . ,
Vormittag « präzis 8 Uhr ,

auf dem Rathhausc dahier statt ; wozu die Pflichtigen
bei Vermeiden der auf das Ausbleiben gesetzten Stra¬
fen vorgcladen werden.

Mannheim , den 26 . Oktober 1866.
Großh. bad. Bezirksamt.

L e u tz.
Z.m .749. Nr . 6103. Neckargemünd . (Vor¬

ladung ) Jäger Philipp Neuer von Reckarge -
münd ist der Desertion beschuldigt . Derselbe wird
zu der auf

Montag den 19 . Novbr . l I
Vorm . 9Uhr ,

anderaumten Hauptverhandlung mit dem Bedrohen
vvrgeladcn , daß im Fall seine« Ausbleibens da « Ur-
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt wer¬
den wird.

Neckargemünd, den 22. Oktober 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .

Druck und Lrrlag der S. vruun ' scheo Hofbuchdruckeret.
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